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Vorrichtung für automatische Extrapolation
V o n  D r .  A R N U L F  S I P P E L ,  F r e i b u r g  i. B r s g .
F o r s c h u n g s l a b o r a t o r i u m  d. D e u t s c h e n  A c e t a t - K u n s t s e i d e n  A . - G .  , ,  R h o d i a s e t a '

Die D urchführung einer E xtrapo la tion  un ter Verwendung 
der bekannten  Gleichung y  =  a +  bx  +  cx2 -f- dx3 +  • • • 

is t bekanntlich  ziemlich zeitraubend. E ine bedeutende Zeit
ersparnis erm öglicht die vom Vf. aufgestellte1) E xtrapolations
form el

t , , . y« y>
;y5 =  y2 +  (y«— yi) -  - 7  

y  3 y 2
(i)

welche gesta tte t, aus vier Funktionsw erten, die zu äquidistanten 
(gleichabständigen) Argum enten gehören, den nächstfolgenden 
fünften  m it guter N äherung, bei einer Anzahl in  der P rax is 
besonders häufig vorkom m ender F unktionen sogar genau, zu 
berechnen.

E ine w eitere erhebliche Vereinfachung erm öglicht nun
m ehr eine vom  Vf. zum P a ten t angemeldete V orrichtung, die 
überhaup t jegliche Rechnung überflüssig m acht. B ringt m an 
näm lich Form el I  in  die F orm  II ,

(y» —  y2) (ys —  y2) =  (y* —  yi) (y* —  y 2) (n )

sprechenden M arke liegt, dagegen im  F all des M aßstabes s2 
auf der dem W ert y2 entsprechenden Marke. Man läß t 
nun, wie dies Abb. 2 zeigt, den M aßstab sx den R ing R  
an  den den W erten yx und y3 entsprechenden M arken schneiden, 
dagegen den M aßstab s2 an der dem  W ert y3 entsprechenden 
M arke. D ann zeigt die am  zweiten S chn ittpunk t von s2 m it 
dem K reisum fang liegende M arke d irek t den W ert y6 an. Vor
te ilhaft verw endet m an s ta t t  zweier M aßstäbe, deren D reh
p u n k t P  von F all zu F all an  anderen Stellen der M aßstäbe 
angebracht w erden m üßte, zwei gekreuzte n ich t g raduierte 
S täbe sx und  s2, deren gem einsam er D rehpunkt ste ts an  der 
gleichen Stelle dieser S täbe liegt. D afür befindet sich aber 
auf den S täben sx und  s2 je ein zum betreffenden S tab  paralleler 
und ihm  parallel verschieblicher M aßstab m it einer der Abb. 2 
entsprechenden G raduierung.

Zweckmäßig werden die S täbe s, und  s2 sowie der den 
K reisum fang darstellende Ring R  durch F ührungen verbunden, 
die jeweils an den S chnittpunkten  des K reisum fangs (Ringes) 
m it den S täben sitzen. Diese Führungen  erlauben zwar eine 
Verschiebung der S chn ittpunk te sowohl auf dem Kreisum fang 
als auch auf den Stäben, verh indern  aber das A useinander
fallen der ganzen V orrichtung und  ermöglichen außerdem  ein 
Feststellen.

Abb. 3. Stellring.
Abb. 4. R in g  und S ta b  m it 
Schlitzen  und Stellsch raube.

Die F ührungen können z. B. doppelte um  eine gem ein
sam e Achse G bewegliche Stellringe sein, wie sie Abb. 3 zeigt. 
In  der Öffnung des einen Stellrings bewegt sich der R ing R, 
in  der anderen der S tab. D urch S tellschrauben kann  ein F e s t
stellen in der gewünschten Lage e rre ich t werden.

Derselbe Zweck kann  auch z. B. in  der Weise erre ich t 
werden, daß m an der Länge nach  geschlitzte S täbe verw endet 
und  einen in R ich tung  des K reisum fangs geschlitzten Ring, 
wie dies Abb. 4 andeutet. D urch Schrauben und  M uttern  
w ird  in  diesem F all der nötige Zusam m enhalt gesichert, außer
dem ein Feststellen  erm öglicht2). Bei m äßigem  Anziehen der 
Schrauben kann  u. U. die D rehbarkeit e rha lten  bleiben, w äh
rend  eine Verschiebung v erh indert w ird. Man kann  übrigens 
Form el I  s ta t t  in die F orm  I I  auch in  die F orm  I I I

ys — y2 y« —  yi 
y2

( in )
y« —  y 2 y 2

überführen. Auch in  diesem F all kann  m an  die einzelnen 
D ifferenzen durch  A bschnitte auf gekreuzten S täben  d a r 
stellen, jedoch m it H ilfe der A hnlichkeitssätze für Dreiecke 
u. dgl. H ierauf aufgebaute E xtrapo la tionsvorrich tungen  sind 
aber n ich t ganz so übersich tlich  wie die oben beschriebene.

Eingeg. 9. November 1942. [47.]

so kann  m an die vier 
D ifferenzen gem äß dem 
Sehnensatz darstellen 
durch  die A bschnitte 
zweier sich schneidender 
Kreissehnen. Besonders 

_  günstig für die K onstruk
tion  eines E x t r a p o l a 
t i o n s g e r ä t e s  is t der in 
Abb. 1 schem atisch (bei
spielsweise) dargestellte 
Fall, daß der S chn itt
punk t der (verlängerten) 
Sehnen außerhalb des

A bb. 1. Schem atische D arstellung ge- K r e is f  Hegt. Man w äh lt, 
maß dem  Sehnensatz. wle A bbildung 2 zeigt,

den S chn ittpunk t (Dreh
punkt) zweier gekreuzter M aßstäbe s1 und s2 so, daß er 
im  Fall des M aßstabes sx auf der dem ¿ W ert y4 en t

2) Wird dieselbe Art der Verbindung wie bei Abb. 3 oder 4 auch auf die beiden Stäbe s, 
und s2 am Punkt P angewendet, so ist u. U. die Anbringung besonderer verschieb
licher Maßstäbe auf diesen Stäben nicht erforderlich, und man kann sich m it festen 
Skalen begnügen.*) Chemie 55, 331 [1942].

Abb. 2. E xtrapo lation sgerät.
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Fortschritte auf dem Gebiete der großtechnischen Betriebsapparaturen
3. Das Fördern von Flüssigkeiten (1939-1941)*)
V o n  D r . - I n g .  B R U N O  W A E S E R ,  S t r a u s b e r g  b. B e r l i n

A. T h e o r e t i s c h e  u n d  a l lg e m e in e  A r b e i te n .
L a  B a u r1) g ib t u n te r besonderer Beleuchtung des W erk- 

stoffproblem s u nd  Berücksichtigung von A nw endungsbeispie
len einen Ü berblick über die Zentrifugalpum pen in den Ver
fahrensindustrien, w ährend R itte r2) die F ortsch ritte  auf dem 
Gebiete der F lüssigkeitspum pen in der chemischen Technik 
ganz allgemein behandelt. P ra tt3) v erb reite t sich über die 
G esichtspunkte für die Betriebsausw ahl von Pum pentypen. 
R adow icki1) geht auf die w ichtige Sonderfrage der Ver
dam pfer-U m laufpum pen ein. M atth iasl) besch ränk t sich auf 
einen A briß  über diejenigen H aup tapparatu ren , die für 
Flüssigkeits- und Gasförderung schlechthin b en u tz t werden. 
A uch der B ericht6) über die auf der Leipziger Frühjahrsm esse 
1939 zur Schau gestellten Pum pen erscheint sehr beachtlich. 
Ferner verdienen einige K urzberichte über K unstharzver
wendung7) für K reiselpum pen sowie über D ichtungen8) an 
Pum pen usw. hervorgehoben zu werden.

W as ferner einzelne b e s o n d e r e  P u m p e n f o r m e n  bzw. 
V e r w e n d u n g s g e b ie te  angeht, so liegen auch hierüber 
einige interessante Beiträge vor. So schildert T änzler8) U m 
laufpum pen m it Rollkörpern, die bei einem volum etrischen 
W irkungsgrad von 98%  bei 300 U/min. rund  150 t /h  Öl 
od. dgl. fördern. Le Clezio10) kennzeichnet eine Pum pe
für Schm utzwasser sowie pastenförm ige Fördergüter
und D zia lla s11) eine solche ohne Stopfbüchse für giftige 
und leichtvergasende Flüssigkeiten, die bei 930 U/min.
einen W irkungsgrad von im m erhin 35,4%  erreicht und 
deren M em bran aus ölbeständigem  Gummi eine Lebens
dauer von über 5000 B etriebsstunden aufweist.
G roßm ann12) h a t die E rfahrungen m it E ntlastungsringen aus 
K au tschuk  für Zentrifugalpum pen zusam m engestellt. Von 
D ziallas rühren ferner A rbeiten  über selbstansaugende K reisel
pum pen13) m it E jektoreinrichtung und  über Kreiselpum pen 
m it senkrechten W ellen14) her. Bei ersteren is t das System  
K reiselpum pe-Strahlpum pe über einen hochgezogenen K rüm 
mer m it der Saugleitung verbunden, und bei le tzteren h an 
delt es sich im  wesentlichen um  Tiefbrunnen-, Schacht- und 
Schraubenpum pen. H e n sk y 11) referiert über die günstig ver
laufenen Versuche m it Preßstofflagern an hydraulischen 
Pum pen. S ta tt  der früher verw endeten Stopfbüchsen m it 
W eichstoff-Packungsringen werden je tz t in Kreisel- und 
Zahnradpum pen Schleifringpackungen16) eingebaut. S te in 
wender11) schreibt über die se lbsttä tige L u ftab fuh r bei H eber
leitungen. Von B arske ls) rü h rt eine U ntersuchung über eine 
neuartige Schleuderpum pe m it um laufendem  Gehäuse her. 
Die Förderflüssigkeit fü llt das Gehäuse, in dem sich R ippen 
und eine stillstehende E ntnahm eeinrichtung befinden. Der 
F lüssigkeitsein tritt erfolgt axial, die E ntnahm e geschieht am 
A ußenum fang durch die Auffangöffnung des stillstehenden 
Flügels. Der Druck, der erzielt werden kann, b e trä g t das 
D oppelte des durch die F liehkraft bed ingten statischen 
Drucks. Die ersten Pum pen dieser A rt h a tten  eine Leistung 
von u n te r 1 m 3/h  bei D rehzahlen von m ehr als 5000/min, 
w ährend sich heute in  einer einzigen Stufe D rucke b is 50 a tü  
bei m ittleren  Förderungen von 15 m 3/h  u n te r den W irkungs
graden der K reiselpum pen erzielen lassen. Auf der VDI- 
T agung19) „W ärm e und S tröm ung" vom  Ju li 1940 is t über 
Kreiselpum pen für Heißwasser vorgetragen w orden; die Ge
sta ltung  dieser Pum pen is t abhängig von den Form en der 
K ennlinien und  der Hohlsoggefahr. D urch zweckmäßige

») Zwischen 1. Januar 1939 und 31. Dezember 1941 wurden 153 Veröffentlichungen und 
Patente annähernd chronologisch berücksichtigt; vgl. Ohem. Fabrik 12, 218 [1939];
0. =» Ohem. Zentralblatt.

>) Ind. Engng. Ohem., Ind. E iit., 30, 1105 [1938]; C. 1939 X, 3233. 
s) Ohemiker-Ztg. 63, 253 [1939].
a) Ind. Engng. Ohem., ind. E iit .,  31, 408 [1934]; 0. 1939 II , 915.
*) Przeglad chemiczny 3, 572 [1939]; 0. 1939 II, 4546.
s) Ohemiker-Ztg. 63, 653 [1939]. •) Ohem. Fabrik 12, 111, 313 [1939]
’) Ebenda 14, 81 [1941],
8) Ebenda S. 364 und Wiese, Maschinenschaden 18, Nr. 7/8, 65 [1941]
•) Z. Ver. dtsch. Ing. 83, 462 [1939].

10) Genie civil 113, 548 [1938]; Ohem. Fabrik 12, 96 [1939].
11) Z. Ver. dtsch. Ing. 83, 1049 [1939]; Ohem. Fabrik 13, 36 [1940].
1!) Gas- u. Wasserfach 82, 567 [1939]; Ohem. Fabrik 12, 506 [1939],
“ ) Z. Ver. dtsch. Ing. 84, 22 [1940].
“ ) Ebenda S. 141. 15) Ebenda S. 159. ” ) Ohem. Fabrik 13, 35 [1940].
*’) Gas- u. Wasserfach 83, 80 [1940]; Ohem. Fabrik 13, 242 [1940].
ls) Z. Ver. dtsch. Ing. 84, 373 [1940]; vgl. Fußnote 112. lfl) Ebenda S. 617.

A usbildung der L aufradbefestigungen und  geschlossene H ilfs
laufräder lä ß t sich nach B u n g a rtz20) bei Säurekreiselpum pen 
eine beachtliche E insparung  an hochlegierten B austoffen  er
zwingen. B u n g a rtz21) e r lä u te rt w eiter die B a u art einer S äure
kreiselpum pe, die m it den V orteilen einer stopfbüchsenlosen 
diejenigen einer S topfbüchsen-Pum pe vereinigt. Im  B etrieb  
arb e ite t die Pum pe stopfbüchsenlos (A bdichtung des W ellen
spaltes durch ein H ilfsförderrad). Beim A nlauf bzw . beim  
Stillsetzen und im  S tills tand  d ich te t die S topfbüchse den 
W ellenspalt ab . Aus einer S tudie von Vor k a u f 22) ü b e r  den 
La-M oftLDampfkessel sind einige B em erkungen h insichtlich  
der dabei ben u tz ten  U m w älzpum pen w ichtig. Die von 
S c h u p p 23) näher gew ürdigten H ohlläuferpum pen, die eine 
neue A rt K reiselpum pen darstellen , zerfallen in  solche m it 
getrennten  Pum pen- und  T urb inen läuferh  sowie in  T urb inen
hohlläufer; obwohl solche Pum pen in  erster L inie für F ah r
zeuge, Schiffbau und K raftw erke in B e trach t kommen, sind 
sie hier dennoch w ichtig, weil sie sich durch  m indestens 40- bis 
50prozentige E insparungen an hochw ertigen Baustoffen aus
zeichnen.

Ü ber t h e o r e t i s c h e  P r o b le m e  is t  viel gearbeite t 
worden. Als E inleitung zu einer A ufsatzreihe kennzeichnet 
M c Cabe21) die S tröm ungsgesetzm äßigkeiten fließbarer Stoffe 
in R ohrleitungen, Pum pen usw. D ry  d en 21) b e tra c h te t in  
diesem Zusam m enhang T urbulenz u nd  D iffusion. Im  Gegen
satz zur Diffusion von W ärm e und  S toffen w ird  die D iffusion 
von Energie durch D ruckgrad ien ten  beeinfluß t, w eshalb sich 
nu r in  Sonderfällen eine Parallele zw ischen O berflächen
reibung u nd  W ärm eübergang ziehen lä ß t;  p rak tisch  is t die 
Turbulenz ein H ilfsm ittel fü r rasche D urchm ischung. Boelter 
u. P ekn er26) prüfen  das D ruckgefälle bei S tröm ung eines 
Zweistoffgemisches (Luft-Öl sowie L uft-W asser in  n ich t 
em ulgiertem  Zustand) besonders auch h insich tlich  des F lüssig
keits-Füllungsgrades der Rohre. W hitw ell u. P lu m b 21) geben 
eine Vergleichskontrolle fü r S tröm ungsgeschw indigkeits
bestim m ung m it H ilfe des Rotam essers, auf die h ier wegen 
ihrer allgem einen B edeutung ein wenig genauer eingegangen sei.

Ist C eine Funktion der Dichte s und der V iscosität z, so gilt für 
dünnflüssige Medien (Wasser, Aceton, Chloroform):

C =   ------s 0,78 Z 0,14

bzw. für dickflüssige Medien (Zuckerlösung):

C' k '2Ö)62

für die Strömungsgeschwindigkeit q ergibt sich
q3 =  (C— 2gL) (xR),

wenn g die Erdschwere, L die Länge des Schwimmers und (xR) eine 
Funktion der Ablesungshöhe R am Rotam esser ist.

Von O 'B rien , Folson  u. Jo n a ssen 28) w ird ausgeführt, daß 
die A nw endung der Form eln  fü r die T urbu lenz auf künstlich 
innen  gerauhte D urchflußkörper keine fü r die P rax is ge
nügend zuverlässigen U nterlagen  der B estim m ung des Durch
flußw iderstandes b ie te t. B o n ille22) h a t ein D iagram m  an
gegeben, auf dessen Seiten er die Eeyno/ifjschen Zahlen, die 
K drm d n -Zahlen, die R eibungsfak to ren  u n d  die Größen
fak to ren  so au fträg t, daß  eingezeichnete Schaulinien R ück
schlüsse auf die lam inare wie tu rb u le n te  S tröm ung in  g la tten  
bzw. handelsüblichen R ohren zulassen.

In  einem R eferat über einen B eitrag  von D zia lla s30), der 
sich auf K reiselpum pen m it lab ilen  K ennlin ien  bez ieh t s te llt 
H utarew 31) G leichungen u nd  V ersuchsergebnisse fü r ’labile 
D rosselkurven zusam m en und  u n te rs tre ich t die G efahr o f t
m als sta rker Schwingungen, die bei geringen Förderm engen 
b esteh t. Schräder32) h a t Messungen an  K reiselpum pen-Leit-
a0) Z. Ver. dtsch. Ing. 84, 626 [1940]. m Fette u Seifen 47 315 ri9401
>■) Z. Ver. dtsch. Ing. 84 , 727 [1940]. } ™ S t i S “

Ind. Engng. Ohem., ind. Bdit. 31, 407 [1939]; C 1939 I I  qir, ’
“ ) Ebenda 31, 416 [1939]; 0. 1939 II, 915 ’

« S « »  ’“)^E benda 31 ̂ 6 1 8 [1 9 3 9 b°i939^II^2357

" } S h w e ? g 1 ^ M Wü“ b n !L a Leit9chaufeI'' T°n Kreiselpumpen "(Dissertation B ra iS  schweig 19381, Wurzburg-Anmühle 1939. 52 Seiten m it 90 Abb.
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schaufeln durchgeführt, die H a in lin ss) besprich t. Die U m 
setzung der k inetischen  Energie des aus dem  F örderrad  aus
tre ten d en  F örderm itte ls in  po tentie lle geschieht in  der N ähe 
des E in tr it ts  in das L aufrad  im  sog. Schrägabschnitt. 
Frietsch3*) m ach t die W irbelbildung und  die K räftew irkung  
an um laufenden  K reiselradschaufeln zum  G egenstand ein
gehender U ntersuchungen; m it F lo rin 3*) bezieh t er sich dabei 
auf eine V eröffentlichung von  K neschke36) über die Bahnen 
und R uhelagen derartiger W irbel. D urch M itberücksichtigung 
der von den K ranzw irbeln  herrührenden  S tröm ung w ird m an 
zu einer V erbesserung der Theorie der K reiselpum pen kom 
men, um  auf diese W eise ferner zu einer tun lichst sicheren 
V orausberechnung des L eistungsbedarfs der Pum pen zu ge
langen. E in  B eitrag  von K u la g in 37) geht n ich t nu r auf einige 
theoretische E rw ägungen, sondern auch auf die M öglichkeiten 
des Schutzes der Lager der Säurepum pen vor der Säure
einw irkung ein; er em pfiehlt dazu eine H ülse m it L ab y rin th 
d ichtung, die sich m it der Achse d reh t und  den Z u tr itt  der 
Säure zum  Lager sicher verhü te t. M alavasi33) beschäftig t 
sich m it neuzeitlichen, vielstufigen K reiselpum pen für H och
druck  und  m it ih rer Berechnung sowie m it den Zusam m en
hängen zwischen den Laufraddurchm essern und  den Lei
stungen  bei K reiselpum pen.

B. N e u k o n s t r u k t i o n e n  u n d  P a t e n t e .
E ine B e to n p u m p e  der M asch inen fabrik  O. K a iser39) is t 

so gebau t, daß  der Schieber, der die S teuerung der K olben
pum pe bedient, und  sein A ntriebsteil s ta rk  genug bem essen 
sind, um  S teinbrocken zertrüm m ern zu können; ein weiteres 
P a te n t b e triff t eine S teuervorrichtung. E ine andere K olben- 
B etonpum pe von Siebert*9) weist einen im  aufgesetzten F ü ll
tr ic h te r  liegenden E inlaßschieber auf, wobei ferner41) die 
S teuerscheiben m it G eradführung versehen und  gegenein
ander versetzt sind. Bei einer K olben-B etonpum pe von Hell*2) 
sind die V entilklappen am  Ein- und  A uslaß in der Schießlage 
durch A nschlagstücke ab gestü tz t. Die eigenartige D ickspül - 
pum pe von N ienhaus*3) u m faß t einen Zylinder, bei dem  zur 
E rzielung gleichm äßiger A bnutzung  die geradlinige Bewegung 
des K olbens von einer drehenden überlagert w ird.

Die K o lb e n p u m p e  von VOranse**), die zum F ördern  
von Flüssigkeiten aus größeren Tiefen dient, is t m it einem 
hohlen R ückschlagventil-Förderkolben ausgesta tte t, der beim  
A ufw ärtshub  durch eine Sperrbegrenzung so auf gehalten 
wird, daß  die w eiterström ende D ruckflüssigkeitssäule dabei 
neue F lüssigkeit durch das R ückschlagventil ansaugt. E ine 
elektrom agnetisch m it H ilfe einer M em bran betriebene 
F lüssigkeitskolbenpum pe der Siem ens-Schuckei t W erke A .-G.*3) 
is t dadurch  gekennzeichnet, daß  der größte Durchm esser 
des kegeligen D urchschnittskanals auf der Ansaugseite des 
K olbens gleich dem  K olbendurchm esser der Pum pe ist. Bei 
der doppelt-w irkenden, handhebelbetriebenen  K olbenpum pe 
m it um kehrbare r S tröm ungseinrichtung der A utom otive  
P roducts Co.*6) is t in jede D ruckleitung ein E n tlastungsven til 
m it besonderem  S teuerorgan eingeschaltet. Die fußhebel- 
angetriebene K olbenpum pe der P um pen- u n d  Gerätevertriebs- 
G. m . b. H .*7) h a t im  K örper zwei parallele Zylinder, deren 
K olbenstangen  durch  D oppelarm hebel verbunden  sind. 
P aris*3) g ib t seiner D ifferentialpreßw asserpum pe drei durch 
einen beiderseits abgesetzten  P lungerkolben gebildete w irk
sam e K olbenflächen m it zwei D ruckventilen. Eine K olben
pum pe der Steinbock-A  .-G.*9), die m it hoher D rehzahl läu ft 
(z. B. für hydraulische M aschinen), e n th ä lt einen Zylinder 
m it im  T ak t des Pum penkolbens arbeitendem  K olben, von 
dessen A rbeitsraum  eine s te ts  geöffnete Leitung zu den Saug
schlitzen des Pum penzylinders fü h rt. D e S tou tz*°) h a t sich 
eine K o lb e n s p in n p u m p e  schützen  lassen, bei der die 
parallelen  K olben im K reise angeordnet sind und bei der 
ferner eine um laufende, den E in- und A uslaß steuernde K ol
bentrom m el sowie eine axial w irkende H ubkurvenscheibe zur 
Bewegung der K plben vorgesehen sind. D abei ergeben die 
axialen  K olbenw ege für den D ruckhub beim  K olbenkreislauf 
eine K urve, die aus zwei zueinander entgegengesetzt ver-

») Z. Ver. dtsch. Ing. 81, 701 [1940]. u) VDI-Forschungsheft 384, Berlin 1937- 
« ) Z. Ver. dtseh. In?. 84, 702 [1940]. ss) Z. angew. Math. Mechan. 14, 178 [1934]- 
•0  Z. ehem. Ind. [russ.] 16, Nr. 11, 34 [1939]; 0. 1940 n ,  382.
*8) L'Ingegnere 15, 224, 365 [19411; Ohetn. Fabrik 14, 351 [1941].
« ) D. E. P. 654112 [1932], 693835 [1935]. «) D. E. P. 665566 [1936].
“ ) D. E. P. 674636 [1936]. “ ) D. E. P. 675448 [1937].
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laufenden, gleich langen P arallelästen  zusam m engesetzt ist. 
Die V orrichtung kann  auch so ges ta lte t sein61), daß  der K olben 
m it  der D ruckhub kurve bere its zum  Anliegen gelangt ist, 
w ährend der Zylinder noch m it der Saugleitung in  V erbin
dung s teh t. E ine Flüssigkeitspum pe von M ercier*2) a rb e ite t 
m it se lbsttä tiger E instellung eines Förderhöchstdrucks, wobei 
ein federbelasteter Stößel auf die A ntriebsscheibe w irkt. Die 
K olbenpum pe von R . M üller*3) b es itz t eine um laufende 
Z ylindertrom m el m it im  Kreise angeordneten parallelen  K ol
ben. Jeder von diesen is t m it einer w irksam en D ruckfläche 
an einen m it einem  D ruckm ittel gefüllten R aum  angeschlossen. 
Bei einer S t e r n k o lb e n p u m p e  von B enedek**) für Flüssig
keitsw echselgetriebe m it um laufender Zylindertrom m el und 
exzentrisch verstellbarem  äußeren Lagerring sind ham m er
artige K olbenköpfe vorgesehen, oder es sind“ ) zur Erzielung 
höherer D rucke konische A chszapfen eingebaut, die durch 
D ruckflüssigkeiten en tlas te t werden. E ine andere S tern 
kolbenpum pe von Ernst*6) zeichnet sich durch einen beson
deren V erstellring für den M itnehm er der K olbenköpfe aus. 
Schoene h a t sich sowohl eine F lüssigkeitspum pe*7) m it E x 
zentersteuerung, unrunden  Scheiben usw. für den Schieber, 
der konzentrisch zum K olben sitz t, als auch eine solche*8) m it 
Tauchkolben und  H ilfssaugventilen sowie endlich eine an 
dere*9) m it H ilfssaugventilen im  Boden des H ubraum es 
schützen lassen.

E lze69) b a u t seine K olbenpum pe in der Weise, daß  auch 
die M antelfläche des Förderkolbens bei w eiterem  D ruckhub 
den Saugkanal in der Zylinderbohrung üb erfäh rt. E in  P a 
te n t61) der Propello Inven tions L td . e rsteck t sich auf eine 
K olbenpum pe, bei der der K olben m ittels eines Schw ing
hebels an tre ibbar ist, der seinerseits auf paarweise gegenüber
liegende K olben einwirkt. Die J . A . H ilp e it-A . G.62) h a t  eine 
V orrichtung m it K ulissenstein bzw . -welle zur stufen- und 
verlustlosen Regelung von K olbenpum pen angegeben. N ach 
A usführungen der M aschinenbau-A .-G . B alcke63) w ird der H ub 
dadurch stufenlos geregelt, daß  eine Pendelschwinge vor
gesehen ist. Die se lb sttä tig  gesteuerte Pum pe von C zerny6*) 
arb e ite t m it stufenloser R ückström ungsreglung in rad ia len  
K anälen des H ohlkolbens. Die A ndreas H ofer-H ochdruck- 
A pparatebau-G . m . b. H .6*) regelt die Förderle istung  von 
V entil-K olbenpum pen dadurch, daß  sie die Z usam m endrück
barke it der F lüssigkeit im  schädlichen R aum  der Pum pe zur 
A usw irkung kom m en läß t.

Die regelbare K olbenpum pe von Saussard66) a rb e ite t m it 
ortsfestem , aber rad ia l regelbarem  Lagerzapfen und  um  die 
Pum penachse drehbarem  Zylinder. M eiller67) h a t seine 
Pum pe im  w esentlichen so konstru iert, daß  eine D ruckfeder 
das Säugventil ständig, den K olben hingegen n u r w ährend 
des E inström ens belaste t. E in  P a te n t der M a ih a k -A .-G .63) 
sieht eine Bruchsicherung für ventillose D oppelkolbenpum pen 
vor; A ntriebszahnrad  und  K urvenkörper w erden dabei als 
getrennte, n u r durch einen Scherstift gekuppelte Teile aus
gebildet. Von den sonst bekann ten  B auarten  un terscheidet 
sich die stehende, doppelt w irkende K olbenpum pe von 
M o n sk i69) durch A nordnung der m it dem  oberen Z ylinder
raum  verbundenen V entilkam m er zwischen dem  stehenden 
Zylinder und  der un teren  V entilkam m er. Die H y d ra u lik -  
G. m . b. H .79) und  Schlenstedt h ab en  eine H ochdruckko lben
pum pe in der Weise gebaut, daß  der Z ylinderblock durch  b e 
sondere S tü tzen  und  Schrum pfringe en tla s te t wird.

Die M e m b r a n p u m p e  der W estfa lia  D in n en d a h l Gröp- 
pel-A  .-G.71) verw endet D ruckflüssigkeitsan trieb  und  Mem
branschi iben m it Zugstangen und  Anschlag, der e rst gegen 
E nde des Saughubes vom  D ruckm ittelko lben  m itgenom m en 
wird. Pleiger72) rü s te t seine M em branpum pe m it D ruck lu ft
an trieb  und  zwei M em branen aus oder b ed ien t73) sich einer 
B i e g e h a u tp u m p e 74) m it sich se lb s ttä tig  steuernder D ruck- 
luftbelastung . Trojer7*) legt bei seiner M em brankolben
pum pe zwischen M em bran und A ntriebszylinder kolben eine 
Ü bereangsflüssigkeit. D ie M em branpum pe von R ubertus

sr) D. R. P. 
5S) D. R. P. 
“ ) D. R. P. 
“ ) D. R. P. 
57) D. R. P. 
») D. R. P. 
“ ) D. R. P. 
«) D. R. P. 
8S) D. R. P. 
•7) D. R. P. 
•») D. R. P. 
71) D. R. P. 
73) D. R. P. 
75 D. R. P.

658937
707462
662561
659943
625379
664105
658515
674175
706641
685070
666760
681841
710716
710737

[19351.
[1938].
[19331
[1935].
[1934].
[1936].
[1935].
[1936]. 
[1938].
[1937], 
[19.361,
[1938]. 
ri9381.
[1939].

“ ) D. R. P. 697248 [1936].

m it Regelvorrichtung nach D. R. P. 662563 [1933].
*•) D. R. P. 709439 [1935]. 
■•) D. R. P. 662562 [19361- 
m) D. R. P. 655171 [1933]. 
•*) D. R. P. 661717 [1936]. 

••) D. R P. 699584 [1937], 711857 [1940].
»») D. B .P . 666101 [1935]. 
•8) D. R. P. 688278 [1937]. 

673298 [1937]. ™) D. R. P. 691147 [1937].
7!) D. R. P. 697303 [1938]. 

71) Vgl. a. D. R. P. 695521 [1938] u. 716946 [1939].



&  F ries70) a rb e ite t m it Schwengelantrieb und liegender, ein 
D ruckventil tragender M embran. Die Resistoflex Corp.1'1) 
ste llt geeignete M em bran-Diaphragm en aus übereinander
geschichteten Scheiben von Polyvinylpolym erisaten m it Ge
w ebeverstärkung und W eichm achungsm itteln her.

U nter den K r  e is e ip u m p e n -P a te n te n  fallen zunächst 
diejenigen über die L a u f r ä d e r 78) selbst auf, die, so in te r
essant sie in konstruk tiver H insicht sind, vom betriebs
technischen S tandpunk t wenig W ichtiges bieten. Auch die 
B a u a r t e n  im  e in z e ln e n ,  die den Gegenstand der 
Klasse 59 b , Gruppe 2, bilden, sind in erster Linie maschinell 
bedeutsam  und außerdem  derart zahlreich, daß hier zunächst 
ein auszugsweiser tabellarischer Hinweis vorangestellt sein 
mag:
Gebr. Sülzer A.-G79), Kreisel-Pumpe z. B. m it besonderen Wellen- 

bohrungen usw. (s. u.).
Klein, Schanzlind; Becker A.-G80), Selbstansaugende Kreiselpum pe 

usw. (s. u.).
Beck01), Kreiselpumpe für hohen Zulaufdruck, W ellenspaltdichtung. 
J . E. Naeher A.-G.82), Ansauge Vorrichtung für Kreiselpumpen. 
Sjöström, Fliehkraftkreiselpumpe83) .
J . A . Hilpert A.-G.84), Einrichtung zur Erleichterung des Ansaugens 

einer Entlüftungspumpe, die m it einer Kreiselpumpe parallel 
arbeitet usw. (s. u.).

Werner00), Selbstansaugende Fliehkraftpum pe.
Grierson00), Fliehkraftpum pe.
A. W. Mackemen G. m. b. ET.87), Kreisel- und Fliehkraftkreiselpumpe 

(s. u.).
Billand00), Entlüftungsvorrichtung für Kreiselpumpen.
Kath00), Laufräder aus säurefesten Kunststoffen.
Oesterlen20), Umlaufpumpe m it Seitenkanal.
Bergedorfer Eisenwerk A.-G., Astra-W erk01), Pumpengehäuse aus 

gepreßtem Blech (s. u.).
Wesselinger Gußwerk Rheinguß G. m. b. H .23), Kreiselpum pe ohne 

Stopfbüchse (s. u.).
Escher-Wyss G. m. b. H .93), Kreiselmaschine (Arbeitsflüssigkeit wird 

teilweise durch verdichtetes Gas verdrängt).
J . M . Voith01), Spiralgehäuse.

Die erw ähnten Sulzerschen  r a ie n te  o ranen  u. a. Luft- 
und Gasabscheidungen im  Zuge einer Flüssigkeitsleitung m it 
Vor- und H auptkam m er in Zylinderform  an und sehen ferner 
eine besondere E ntlüftungsleitung vor, bei der von der 
Druckseite der Entlüftungspum pe aus eine V erbindungs
leitung zur Saugseite der Kreiselpum pe zurückführt. U nter 
den K onstruktionen der K lein , Schdnzlin  &  Becker-A  .-G. 
fällt eine selbstansaugende Kreiselpum pe auf, bei der in den 
Laufradschaufeln H ohlräum e m it nach außen führenden 
Schlitzöffnungen ausgespart sind, während bei einer F lieh 
kraftkreiselpum pe ringförmig um  die Säugöffnung des L auf
rades eine S trahlpum pe angebrach t ist. Die J . A . H i l p e r t -  
A.-G . lä ß t ihre Kreiselpum pe u .U . von einem flüssigkeits
gekühlten E lektrom otor an tre iben  und g ib t der E n tlü ftungs
pum pe die Form  einer Flüssigkeitsringpum pe; bei einer 
Kreiselpumpe m it en tlastete r Stopfbüchse weist die stopf
büchsenseitige Laufradw and Schleppzähne und  A ussparungen 
auf. Die A . W . M ackensen-G . m . b. H . m acht bei einer ihrer 
Kreiselpum pen die Welle durch den Flüssigkeitsdruck axial 
verschiebbar und h a t außerdem  ein besonderes H ilfsförderrad 
eingebaut. Bei dem von der Bergedorfer E isenw erk-A  .-G. 
A straw erk  in Vorschlag gebrachten Pum pengehäuse aus 
mehreren m it A bstand hintereinanderliegenden Blechen ist 
das m ittlere m it W arzen, Leisten usw. versehen und m it den 
äußeren durch Punktschw eißungen verbunden. Die a n 
geführte Wesselinger Kreiselpum pe ohne Stopfbüchse ist 
durch eine über den Gehäuseabschlußdeckel vorspringende 
N abe m it übergreifender topfförm iger Schutzkappe gekenn
zeichnet.

Das P a ten tschrifttum  über Z u b e h ö r te i l e  u n d  m a 
s c h i n e l l - k o n s t r u k t i v e  M a ß n a h m e n  ist innerhalb  der 
Berichtsjahre derart um fangreich gewesen, daß hier nur 
einige charakteristische P aten te  stichw ortartig  wiedergegeb en
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werden können. Die S iem ens-Schuckert-W erke  A .-G .9*) h a t 
sich z. B. eine E inrich tung  schützen lassen, um  Tauchpum pen 
so m it dem Schalter des A ntriebsm otors zu kuppeln , daß  sein 
Einschalten erst nach dem  ö 'fn e n  der A bschlußvorrich tung  
erfolgen kann, w ährend die A EG 96) eine E in rich tung  ang ib t, 
um  das R ückström en des F ö rderm itte ls  bei A usfall der 
Kreiselpum pen zu verhindern. D ü m m erlin g 97) e n tla s te t K re i
selpum pen dadurch von axialem  Schub, daß  er m ehrere E n t
lastungsscheiben hin tereinander legt. Die K le in , Schanzlin  
&  Becker A.-G.98) em pfiehlt D oppelkreiselpum pen m it gleich
gerichteten L aufrädern bzw. die K leinschanzlin-B estenbostel- 
G. m. b. H ." )  K reiselpum pen zur wechselweisen F örderung  
in beiden D rehrichtungen. Um  m ehrere K reiselpum pen einer 
Anlage m it gleicher Förderhöhe und  vorteilhafterw eise glei
cher Liefermenge se lb sttä tig  steuern  zu können, b a u t die 
Spezia lfabrik moderner P u m p en  E rn st Vogel100) V erb rauchs
druckschalter ein, deren E in- und A usschaltd rucke sich m it 
steigender W asserverbrauchsm enge erhöhen. Von der Escher- 
W yss-G . m . b. H .101) rühren  eine V orrichtung zum  Einstellen 
der Leistung und die K onstruk tion  einer hydraulischen K reisel
maschine her. E in P a te n t von P otte102) b e triff t einen N eben
auslaß für Pum penförderleitungen.

Die Gießerei u. M asch inen fabrik  Oggersheim P a u l Schütze 
& C o .  A .-G .103) h a t sich das A bdich ten  einer Kreiselpumpe 
für Säuren und Laugen schützen lassen; der Stopfbüchsen
körper ra g t so in die m it einer Ab deckscheibe versehene Hilfs
schaufelung hinein, daß ein zylindrischer S palt und  eine 
R ingdichtung entstehen. DieA m ag-H ilpertP egn itzhü tte  A  ,-G.l0i) 
beschreib t eine G asabscheidung für F lüssigkeits-F örder
anlagen. Der E in trittsq u ersch n itt des tangen tia len  F lüssig
keits-E inlaufrohres is t kleiner als derjenige des anzuschlie
ßenden R ohrstranges, und der A u stritts s tu tzen  is t en tsp re 
chend größer als der E in trittsq u ersch n itt.

F abip100) h a t eine selbstansaugende U m la u f p u m p e  m it 
Hilfsflüssigkeit p a ten tie rt erhalten . Die vielseitigen P a te n te  
der Siem ens-Schuckert-W erke  A .-G.106) betreffen  n ich t nur 
Kreiselpum pen m it F lüssigkeitsabdichtung oder se lb st
ansaugende U m laufpum pen, sondern auch W a s s e r r i n g 
p u m p e n  und F lü g e l r a d p u m p e n .  F ü r  erstere is t k enn 
zeichnend, daß sie m it oberem  D ruck- und  un terem  Saug
schlitz arbeiten , dam it die Schw erkraft die W irkung  des 
W asserrings un te rstü tzen  kann, bzw . daß  sie ein L au frad  m it 
beiderseits offenen Flügeln benutzen, von denen der A rbeits
raum  m it einer ebenflächigen W and völlig bestrichen  wird. 
Letztere um fassen u. a. ein auswechselbares D ichtungsstück 
zwischen den Seitenw änden des A rbeitsraum es und den 
Seitenflächen des F lügelrades; das D ich tungsstück  besteht 
aus M etall, K unststo ff oder Gummi. Tn gleichem  Zusammen
hang sind die P a ten te  von O esterlen101) über Flügelradpum pen 
sowie U m laufpum pen m it S eitenkanälen  zu nennen, bei 
denen sich sowohl der gegen das L aufrad  zu gelegene E n d 
querschnitt als auch jener des A ustrittskana ls  nu r über einen 
Teil der rad ia len  S eitenkanalb reite  erstrecken . Auf die 
K reiselpum penkonstruktionen von H a n n ig 100), von Zeller202) 
und von Loebler110) m ag lediglich verw iesen sein. Bei den 
selbstansaugenden U m laufpum pen der A . W . M ackensen-G .m .
b. H .111) sind fliegende, einseitig offene L aufräder und ein
seitige Saug- wie D rucköffnungen vorgesehen, wobei die 
Laufräder axial in R ich tung  auf die geschlossenen Seiten 
nachgiebig gelagert sind. In  anderen P a te n ten  beschreibt 
die Henschel <&• Sohn-G. m . b. H .112) eine U m laufpum pe für 
hohe D rucke m it um laufendem , geschlossenem, eine E n tlü f
tung  tragendem  Gehäuse, in  das eine H ohlachse m it Zu- und 
A bleitung hineinragt. — B etriebstechnisch in te ressan t sind 
die Vorschläge der A E G 113) h insich tlich  einer M otortauch
pum pe m it A ußenlaufm otor und der S iem ens-Schuckert- 
W erke-A . G .-1U) bezüglich einer elektrom otorisch betriebenen  
Pum pe für feuergefährliche Flüssigkeiten.
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Bei einem  S c h r a u b e n s c h a u f l e r  der M asch inen fabrik  
A ugsburg-N ürnberg  A .  G .11*) is t die A nordnung so getroffen, 
daß  der oberha lb  des Schaufelrades liegende Teil durch ein im  
W asser befindliches Gehäuse geschützt wird.

R e is l116) h a t eine E in rich tung  geschaffen, die aus einer 
selbstfedernden L eitung u nd  einem  um laufenden D ruckkörper 
bes teh t, der durch  abwechselndes Zusam m endrücken gegen 
ein ebenes W iderlager und  F reigeben in  F örderrichtung Im 
pulse zu s c h l a g a d e r a r t i g e n  F ö r d e r w i r k u n g e n  auslöst.

E in  P a te n t von S tie l11?) estreck t sich auf einen S a u g 
h e b e r  m it Zw ischenbehälter, in  den das Steigrohr in der Weise 
h inaufrag t, daß  oben ein Entlüftungsschlauch angeschlossen 
w erden kann , der elastisch in den A blaufschenkel einm ündet. 

Die W . C. H olm es  <S• C o .-L td .113) u. B en tly  haben einen
z w e i k a m m e r i g e n D r u c k l u f t - F l ü s s i g k e i t s f ö r d e r e r  an 
gegeben. Die S teuerung w ird durch einen Schwimmer b e 
tä tig t, wobei die Förderkam m ern durch einen D rehkolben
verd ich ter abwechselnd u n te r D ruck und  V akuum  gesetzt 
werden. D ie Luftanschlüsse am  V erdichtungsgehäuse dienen 
dabei u n te r F o rtfa ll der U m schaltventile gleichzeitig als Ein- 
und Auslässe. W ährend die P a ten te  von T w en te119),\ der 
Bergbau-G. m . b. H .120), der N üsse  <S- Graf er-K .-G .121) und  von 
R ü h l122) e in k a m m e r ig e  D ruckflüssigkeitsförderer zum  Ge
genstand haben , g ib t M oser123) eine besondere S teuerung für 
D ruckluftflüssigkeitsförderer an, und B r in k m a n n 121) läß t E in 
zelheiten eines zweikam m erigen H ebers paten tieren . Die er
w ähnte Steuerung um faß t ein durch eine M em bran in  zwei 
K am m ern un terte iltes Gehäuse, in dessen O berteil ein auch 
durch M em bran abschließbarer Abzweig vom  V erbindungs
rohr des L uftverd ich ters und  des Förderkessels einm ündet. 
Die B r in k  m aurische  A p para tu r a rb e ite t m it zwei M em bran
pum pen, die der D am pf leicht siedender F lüssigkeiten an 
tre ib t, u nd  verste llt das die U m steuerung des H ebers be
w irkende H ahnküken  durch  einen m it zwei Flüssigkeits-

us) D. E . P. 656341 [1934],
“ *) D. E. P. 674496 [1936] (Chem. Fabrik 12, 339 [1939]).
1Ir) D. B. P. 680391 [1937] (Chem. Fabrik 13, 229 [1940]).
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behä lte rn  versehenen K ipphebel. W enngleich in  erster L inie 
zum  F ördern  von Sand, K ies usw. bestim m t, b le ib t ein 
M is c h lu f  tw a s s e r h e b e r  der R heinm eta ll-B orsig-A  ,-G .12t 
deswegen allgem ein bedeutungsvoll, weil er am  un teren  Ende 
des Förderrohres m it einem  verschiebbaren R ohrstück  von 
kleinem  D urchm esser ausgerüstet ist, das eine zahnartige 
Schneidevorrichtung träg t. K u m u ta t12a) fü h rt bei seinem 
M ischgasflüssigkeitsheber das D ruckgas in  den einen Schenkel 
eines mit  der zu fördernden F lüssigkeit gefüllten, um  eine 
Achse drehbaren  U -Rohres ein. E in Saugförderer von Schar
ling121) zeichnet sich durch einen, im  Saugrohr oberhalb  des 
Fußes hegenden federbelasteten  N ebeneinlaß aus.

R a n k 123) h a t eine um kehrbare  S c h r a u b e n d r e h k o l b e n 
m a s c h in e  (P u m p e ) angegeben. Von Gebr. L u d w ig 122) rü h rt 
eine Z a h n r a d p u m p e  m it Inneneingriff der V erzahnung her. 
E ine Z ahnradpum pe von Egersdorf e r130) weist von der D ruck
seite ausgehende K anäle auf, an deren M ündungen die von 
der Saugseite kom m enden Zahnlücken Vorbeigehen, bevor 
sie sich nach der D ruckseite hin öffnen, um  aufgefüllt zu 
werden. In  den A bdichtungsbüchsen sind zusätzliche K anäle 
angeordnet, die an der S tirnseite der Z ahnräder in der N ähe 
des Fußkreises m ünden.

F ü r V erdichtungskältem aschinen m it A bscheidung des 
K ältem itte ls  aus seinen D äm pfen vor dem  V erdichter is t die 
F l ü s s i g k e i t s s t r a h l p u m p e  von K rism er131) bestim m t. Die 
aus ih r in  den V erdam pfer einström ende K ältem itte lm enge 
w ird über Schwimmer und  R eglernadel vom  Flüssigkeits
stan d  des A bscheiders in A bhängigkeit gehalten. Zwei P a 
ten te  von S ch ü tz132) behandeln  S c h m u t z w a s s e r f ö r d e r 
a n l a g e n ,  bei denen an  die Zulaufrohre u nd  die A blauf
förderung V orreinigungsbehälter angeschlossen sind, die über 
Siebe m it Sam m elbehältern u nd  Förderpum pen in  V erbin
dung stehen; es können in  die Z ulaufleitungen auch R echen
töpfe m it dahinterhegenden Sam m lern und  P um pen ein
geschaltet sein. ' Eingeg. 23. Mai 1942. [36.]

1M) D. E. P. 697492 [1937].
«*) D. E. P. 685071 [1935] (Ohem. Fabrik 13, 437 [1940]).
117) D. E. P. 693966 [1939]. us) D. E . P. 704632 [1938],
»“ ) D. E . P. 669696 [1937]. u0) D. E . P. 698627 [1934].
ul) D. E. P. 705684 [1938]. *3!) D. E .P . 702415 [1938], 707107 [1938],
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UMSCHAU

Verbessertes Azotometer zur M ikro-Stickstoff-Bestim - 
m ung. Bei der M ikro-Stickstoff-Bestimmung nach Dumas-Pregl 
büdet der das Azotometer m it der Niveaubirne verbindende K aut
schukschlauch einen Schönheitsfehler. Seine Innenfläche ist der 
50% igen Kalilauge gegenüber empfindlich, was zu Trübungen der 
Lauge durch abgelöste Gummifragmente führt. D ie im folgenden 

beschriebene, im hiesigen Laboratorium  
erprobte Änderung stellt diesen Mangel 
in einfachster W eise ab und m acht, was 
nicht unwesentlich ist, die Gummiver- 
bindung prinzipiell ganz entbehrlich. Im  
Ruhezustand sind Hahn 1 und 2 geöffnet. 
N ach dem Durchspülen des Verbrennungs
rohres m it K ohlendioxyd wird das Aggre
gat wie üblich angeschlossen und die K ali
lauge m it dem Mund über einen gewöhn
lichen Schlauch oder m it einem  Gummi
gebläse in den kommunizierenden Röhren 
hochgedrückt. Dann wird Hahn 2 ge
schlossen, worauf die Lauge im N iveau
rohr absinkt und K ohlendioxyd in das 
Meßrohr eintritt. Sind Mikroblasen er
schienen, so drückt man die Lauge im  
Niveaurohr bis über den Stand im Azoto
m eter hoch, schließt H ahn 1 und läßt die 
Gasreste wie üblich durch 2 nach oben 
ab. Beim anschließenden Öffnen von 1 
wird der alte Zustand wieder hergestellt. 
Sehr angenehm gestaltet sich dann der 

Übergang zum Durchspülen m it K ohlendioxyd nach beendeter 
Verbrennung: Man schließt den Regulierhahn, öffnet den K ipp, 
drückt Lauge im Niveaurohr bis etw a zur halben H öhe bei 3 und 
öffnet den Regulierhahn eben bis zum beginnenden W iedereintritt 
des K ohlendioxyds in das Meßrohr. Läßt man jetzt durch Lüften  
bei 1 die Lauge im Niveaurohr langsam absinken, so gelingt das 
Einstellen der richtigen Blasenfrequenz leicht und bequem. N ach

beendetem Durchspülen, wenn Mikroblasen erscheinen, löst man  
wie üblich vom  Verbrennungsrohr, drückt —  dem Hochstellen  
der Niveaubirne entsprechend —  die Lauge im Niveaurohr so hoch 
wie angängig, schließt Hahn 1 und läßt nach einigen Minuten durch 
Lüften dieses H ahnes bis zur N iveaugleichheit wieder absinken.

Azotometer und K alilauge-Vorratsgefäß sind m it Klammern 
am gleichen Stativ befestigt, Niveaurohr und Meßrohr durch einen  
Blechstreifen verbunden, so daß das Aggregat m ühelos transportiert 
werden kann.

Meßrohr und Niveaurohr können entweder, wie gezeichnet, 
m it einem kurzen Stück Druckschlauch verbunden, es kann aber 
ebensogut ein vaselinegeschmierter Schliff angebracht werden, 
schließlich lassen sich beide Teüe auch verschmelzen.

Eine Anfrage gibt ferner Anlaß zu folgendem  H inweis:
Die aus K alium hydroxyd pro analysi (Kahlbaum  oder Merck) 

hergestellte 50% ige Kalilauge bedarf nicht der von  Pregl an
gegebenen Behandlung m it Barium hydroxyd. Sie wurde von uns1) 
lediglich noch Warm von der H erstellung durch ein Frittenfüter  
gesaugt oder nach dem  Auskühlen vom  allenfalls vorhandenen  
geringen Bodensatz dekantiert. Es War im Grunde zwecklos, diese  
K alilauge blankzufiltrieren, da sie sich in Berührung m it dem  
Gummischlauch der Niveaubirne bald trübt. W enn diese Trübung  
nicht dauernd zunimmt, so liegt das an der reinigenden W irkung 
der Mikroblasen, m it welcher die Schwebstoffe laufend aufrahmen 
und beim  Betrieb in Abständen durch den Azotom eterhahn nach  
außen befördert Werden, Wo sie sich an den W änden des oberen 
Trichters festsetzen. Derartige, nur filtrierte oder dekantierte, 
aber aus den genannten M aterialien bereitete Lauge schäum t nicht.

W ie jedoch W-Lang:nbick m itteilt, schäum t eine aus gew öhn
lichem, gereinigtem  K alium hydroxyd (depuratum) bereitete Lauge 
ohne Vorbehandlung. An Stelle des von Pregl angegebenen Ver
fahrens em pfiehlt er, solche Lauge über K ohle zu filtrieren1), w o
rauf ausdrücklich hingewiesen sei. (127)

Prof. Dr. C. Weygand, Leipzig.

‘) C. Weygand: Organisch-chemische Experimentierkunst, Leipzig 1938, S. 605 
■) Diese Ztschr. 8, 384 [1935].
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Dampftafel und Entropie-Diagram m  für Propan3).
W egen der zunehm enden Bedeutung des Propans für die Gefrier
technik is t  es wichtig, seine therm ischen Eigenschaften zu kennen. 
Eine Dam pftafel und ein Temperatur-Entropie-Diagramm ein- 
schließl. des kältetechnisch w ichtigsten Gebietes (von —42,17° 
bis tjj =  96,81°) veröffentlichte zuerst J . H. Burgoyne, z. T. nach 
eigenen Messungen, z. T. nach Messungen anderer Autoren; doch 
finden sich darin viele Widersprüche. Im  Kältetechnischen Institu t 
der T. H. Karlsruhe wurde deshalb dam it begonnen, genaue 
Dam pftafeln und ein iWoMfer-i-log-p-Diagramm auszuarbeiten. 
Da die Arbeit durch den Krieg unterbrochen wurde, werden nun
mehr dieErgebnisse von Burgoyne m it einigen Ergänzungen bekannt
gegeben, u. zw. außer einem  Temperatur-Entropie-Diagramm die 
übliche Dampftafel, weiterhin die volum etrische K älteleistung für 
Propan in kcal/m 3 beim Ansaugen von trocken gesättigtem  Dampf 
für verschiedene Verdampfungstemperaturen und Temperaturen 
vor dem Drosselventil. In  die Dam pftafeln wurden auch die spez. 
Volumina und spez. Gewichte von F lüssigkeit und Dampf auf
genommen. (139)

Thorium-haltige elektrische Heizleiter1). Durch Thorium- 
Zusätze von 0,1 bis 1% zu Chrom-Nickel- und Chrom-Aluminium- 
Eegierungen wird deren Oxydationsbeständigkeit bedeutend erhöht 
und ihre Lebensdauer als Heizleiter Werkst off der Ofenbautechnik 
um das Fünf- bis Sechsfache gegenüber den zusatzfreien Werkstoffen 
gesteigert. Von der Lebensdauer verschieden ist die Verwendbar
keitsdauer eines Heizleiters, die durch die Querschnittsverminderung 
und sonstige Gefügeveränderungen begrenzt ist, welche im Verlauf 
der Zunderung und der Verwendung allgemein eintreten und eine 
W iderstandserhöhung im Gefolge haben, die in der Praxis nur bis 
zu etwa 15%  Ausgangswiderstand hingenommen werden kann. 
Der Zunderungsverlauf von Heizleiterwerkstoffen weist Während 
einer Glühperiode im allgemeinen vier Abschnitte auf: Bildung
einer Oxydhaut, Bestehen der Oxydhaut ohne merkliche Ver
änderungen, Aufreißen der Schutzhaut, Durchsetzen der D raht
oberfläche mit Oxyden. N ur die beiden ersten Abschnitte liegen 
in der Verwendbarkeitszone. Bei thorium-freien Werkstoffen stehen 
diese Abschnitte in einem ungünstigen Verhältnis zur Gesam t
lebensdauer. Bei thorium-haltigen Werkstoffen jedoch ist der Ab
schnitt 2 über eine besonders lange Zeit hinweg ausgedehnt, der 
Ü bergang zum Abschnitt 3 zeichnet sich in der K urve Zeit : W ider
standserhöhung durch einen ausgeprägten Knick ab, und die Ab
schnitte 3 und 4 sind im Verhältnis zur Gesamtlebenszeit nur von 
kurzer Dauer. Die spezifischen W iderstände und der Tem peratur
koeffizient der elektrischen Leitfähigkeit Werd.en durch die wirk
samen Thorium-Gehalte nur unwesentlich beeinflußt (128)

Neuartige W asserstandsanzeiger für D am pfkessel5) u. dgl. 
zeichnen sich durch verbesserte Sichtbarkeit und erhöhte H alt
b arkeit aus. Den H auptbestan dteil b ildet eine etw a 16— 17 mm 
starke  G lasplatte, die den vorderen Abschluß eines an die Stelle 
des üblichen W asserstandsrohres tretenden länglichen M etall
gehäuses bildet. D iese P latte  träg t an ihrer nach dem W asser- 
bzw. D am pfraum  gekehrten Seite  parallele Riefen, deren f  uer- 
schnitt dem von Prism en für Totalreflexion entspricht. Durch die 
U nterschiede der Brechungsindices, die gegenüber L u ft für W asser 
1,33, für D am pf 1,0 und für G las 1,525 betragen , wird erreicht, 
daß die L ichtstrahlen , die die vom  W asser um spülte Glasfläche 
treffen, das G las durchdringen und in die F lü ssigk eit eintreten, 
so daß diese Glasflächen dunkel erscheinen, während die Strahlen, 
die die vom  D am pf um gebenen Glasflächen treffen, einer totalen  
Reflexion unterliegen, so daß diese Flächen spiegeln und ein ver
silbertes Aussehen annehmen. D ie Grenzlinie zwischen W asser- 
und D am pfraum  wird dadurch scharf sichtbar. Die für die p rak 
tischen Ausführungen des W asserstandsanzeigers verwendeten G lä
ser sind zwei Spezialgläser, von denen das eine für Niederdruck, 
das andere für Hochdruck verw endet wird. D as letzte  erfährt 
durch alkalisches K esselw asser bei Drücken über 50 kg/cm 2 nur 
eine sehr schwache Korrosion. (136)

Die doppelseitig gleichzeitige Schweißung im  Behälter
bau bedeutet einen neuen Fortsch ritt in der Schweißtechnik 
und b ietet zahlreiche V orteilt*). Die Behälter werden von zwei 
Schweißern gleichzeitig geschweißt, je  einer an der Innen- und 
Außenseite, u. zw. von unten nach oben. E s  genügen deshalb 
zwei kleinere Brenner als sonst üblich, die W ärm ebelästigung 
is t  geringer, es w andert weniger W ärme in das angrenzende 
M aterial ab, und im V erhältnis zur Leistun g is t  der G asverbrauch 
gering. Infolge der guten W ärm eausnutzung wird die Schweißnaht 
überraschend schm al und sehr gleichm äßig; die Bleche werden 
bis zur W urzel aufgeschm olzen und die gefürchteten K erben im 
Innern der Schweißnaht sicher verm ieden. Die Schweißgeschwin
d igkeit is t  etw a doppelt so groß wie bei der norm alen N achrechts
schweißung; R ichtarbeiten  und Abhäm m ern der Schweißnähte 
sind bei dieser Arbeitsweise nicht mehr erforderlich. Bei Vergleichs
schweißungen an gleichartigen Blechen (N ahtlänge 300 mm) und 
m it denselben Schweißern wurden folgende Ergebnisse erzielt:

s) R. Planlr, Z. ges. Kälte-Ind. 49. 104 [1942].
‘) K. W. Fröhlich u. A. Barthel, Degussa-Briefe Nr. 23, 1/8 [1942].
5) Génie civil 119, 224 [1942].
•) H. Hennefeld, Autogene Metallbearbeit. 35, 210 [1942].

Tabelle 1.

Blech
dicke
mm

Schweißart
Ab-

schrägen
min

Schweiß
zeit
min

Gesamt
zeit
min

Brenner
größe

Gas
verbranch
1/h  OjH,

6
6
6

nach rechts liegend 
nach rechts stehend 
doppelseitig............

- 8,4
12,8

6,0

8,4
12,8
12,0

4—6 
4—6 

2 x 1— 2 
1 »

500
500
300

00 
00 

00

nach rechts liegend 
nach rechts stehend 
doppelseitig............

2,1
2,1

12,4
14,8
7,1s

14,5
16,9
14,2

/ 6—9 
6—9 

2 x 1— 2

750
750
300

10
10
10

nach rechts liegend 
nach rechts stehend 
doppelseitig............

2,8
2,8

15,6
21,4
8,4

18,4
24,2
16,8

6—9
6—9

2 x 2 —4

750
750
600

12
12
12

nach rechts liegend 
nach rechts stehend 
doppelseitig............

2,8
2,8

17,6
22,4
8,7

20.4 
25,2
17.4

9—14
9—14

2 x 2 —4

1250
1250
600

G la sw o lle  z u r  A b d ä m m u n g  von  G r u b e n b r ä n d e n . Die
E rgebnisse der bisherigen U ntersuchungen und E rn stfalle in sätze  
von Glaswolle zur A bdäm m ung von G rubenbränden faß t Hoff
mann7) wie folgt zu sam m en : M it Glaswolle lassen  sich  ausreichend 
w etterdichte Branddäm m e hersteilen. S ie  i s t  so h itzebeständig, 
daß der D am m  unm ittelbar am  Brandherd  ge se tz t werden kann. 
Die Errich tungszeit eines G lasw ollebranddam m es b e träg t nur Bruch
teile der zum A ufbau der sonstigen  V ordäm m e erforderlichen Zeit. 
Der Tran sport der Glaswolle zum E rrich tu n gsort des D am m es kann 
leichter und schneller durchgeführt werden als bei allen anderen 
V ordam m aterialien. Beim  A ufbau des D am m es schützt die 
Glaswolle vor strah lender H itze b esser als andere M aterialien. 
Gesundheitliche Gefahren sind beim  E in sa tz  von Glasw olle
m aterial nicht zu erw arten. Gegen Ju ck re iz  schützen H andschuhe. 
G lasw ollem aterial kann unter T age in der N ähe der zu erw artenden 
E rrichtungsorte  gelagert werden. G lasw ollebranddäm m e m it Ge
ste in sstau bb elag  schützen gegen Sch lagw etter- und B ran d g as
explosionen. Fü r schlagw etterfreie Gruben is t  Glaswolle ein ideales 
M aterial zur E rrich tun g von V ordäm m en, und es kann dam it ge
rechnet werden, daß die neue D am m b au art kün ftig  in vielen Fällen  
an Stelle der bisherigen eingesetzt wird. In  Sch lagw ettergruben  
kann Glaswolle als Bran ddam m aterial vorte ilh aft in ausziehen
den Strecken  verw endet werden. S ie  wird aber auch in einziehen
den Strecken  ein w ertvolles H ilfsm ittel bilden können, wenn es 
sich z. B. darum  handelt, Sand sackdäm m e an B etriebsp u n kten  
zu errichten, die unter der E inw irkung von H itze und Q ualm  
stehen. E in  Glasw olledam m  m it eingebauter L u tte  w ird dem  
Grubenrettungswehrm ann eine w esentliche E rleich terun g beim  
A ufbau des Sand sackdam m es bringen können. (135)

7) Techn. Bl., Wschr. dtsch. Bergwerks-Ztg. S. 147 u. 155 [1942].

NORHUWO

Neue Norm blätter1) .
In  Fortsetzun g der von der D echem a geleisteten  Arbeiten 

zur Festlegun g einheitlicher Prüfverfahren  zur Beurteilung der 
K orrosionsbeständigkeit von W erkstoffen2) is t  nun das 
N orm blatt

DIN 4854 Druekgefäßversueh 
erschienen, d as in Ergän zun g des K och versuch s D IN  4852 einen 
Vergleich über die B estän d igk eit versch iedener W erkstoffe in 
F lüssigkeiten  und D äm pfen bei erhöhten Tem peraturen  und 
Drücken in m öglichst kurzer Z eit geben soll.

Ferner sind  neue N orm blätter für G lasschalen erschienen, 
u. zw. wurden in Z usam m enarbeit m it der W irtschaftsgru ppe Glas
industrie, der W irtschaftsgruppe Chem ische In d u strie  und dem 
D eutschen N orm enausschuß die N orm blätter D IN  D E N O G  2 und 3 
Glasschalen bzw. U hrglasschalen  b earb e ite t und in folgende 
N um m ern au fg e te ilt :

v DIN 12 336 Abdampfschalen m it Ausguß
DIN 12 337 Kristallisierschalen ohne Ausguß 
DIN 12 338 Kristallisierschalen m it Ausguß.

Einen Ü berblick über die Sch alendurchm esser b ietet 
DIN 12 335 Glasgeräte, Schalen, Übersicht, 

d as die verschiedenen K om binationsm öglichkeiten  der Schalen 
untereinander zusam m enstellt. N eu erschienen sind  ferner 

DIN 12 339 Petri-Schalen 
DIN 12 340 Niedrige Schalen m it Falz 
DIN 12 342 Hohe Schalen m it Falz.

ł ..Ł . Schließlich is t  zur Prüfung der chem ischen W iderstan ds
fäh igkeit von G ebrauchsem ails  in Z usam m en arbeit m it dem  
Verein D eutscher E m ailfach leute und dem  Fachnorm enausschuß  
für K orrosion sfragen  im D eutschen N orm enausschuß  die Be- 
arbeitung des N orm blatts

DIN 6O0O Email für dünnwandige Gebrauchsgegenstände aus Stahl- 
, . . ^  ’ 'tfu*1? der chemischen Widerstandsfähigkeit

abgeschlossen. D as Verfahren beruht auf der B estim m un g des
Herte Prüfkörper' A usla* S u” g und verw endet kleine em ail-

•) v g i . " S .  u , Ä l ) “ 0,6"
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PATENTE__________________________________________
Alle Patente, welche nicht die chemische Apparatur und den chemischen 
Betrieb sondern rein chemische Verfahren betreffen, sind im Chemischen 

Zentralblatt referiert.

I. A llgem eine chem ische Technologie
D. Arbeitsgänge (Spezialapparaturen s. Kl. II bis XXV )

5. Konzentrieren, Destillieren, Rektifizieren, 
Kondensieren, Extrahieren

Befestigung der Glocken an den Kochböden von De
stillier- und Rektifizierkolonnen. V orrichtung zur — gek. 
durch einen im  w esentlichen U -förm igen, federnden Bügel m it an 
den fre ien  E nden  seiner Schenkel befestig ten , in eine am  U m fang 
der W andung des D am pfstu tzen s vorgesehene V ertiefung ein
greifenden Paßstücken. —- V orteile : K eine K orrosionsgefahr, 
da sich  keinerlei V erbindungsstellen in der F lü ssigk e it befinden; 
kippsichere L agerun g und fe ster S itz  der Glocke unter gerin gst
m öglicher V erm inderung des w irksam en D urchtrittsquerschnitts.
2 w eitere Anspr. u. Zeichn. Rheinm etall-B orsig A .-G ., Berlin. 
(E rfin d er : H. B u c h m a n n ,  Berlin-Tegel.) (D. R . P. 723337, 
K l. 12a, Gr. 5, vom  9. 4. 1941, ausg. 3. 8 . 1942.) Rr.

Rektifizierkolonne m it übereinander angeordneten K och» 
böden, die durch m ehrere System e von Querwänden un terte ilt 
sind , so daß K on den sation sräum e, in die D äm pfe vom  unteren 
Boden sowie F lü ssigk e it vom  oberen Boden geführt w erden, und 
V erdam pfungsräum e, von denen F lü ssigk e it zum unteren  Boden 
und D äm pfe zum  oberen Boden abgeführt werden, auf jedem  Boden 
en tstehen  und diese  R äum e auch in  senkrechter R ichtung von 
Boden zu Boden abw echseln, dad. gek., daß jedem  R au m  der U nter
teilung eine g e t r e n n t e  F lü ssigk e it und D am pfzuführung zuge
ordnet ist. -—- Die K olonne ste llt  also eine in eine große Anzahl 
einzelner, nebeneinander arbeitender K olonnen m it nur einem 
K on den sation sraum  und einem  V erdam pfungsraum  je  Boden 
unterteilte  Kolonne dar. J e  kleiner die Abteile sind , desto  besser 
is t  d ies für die W irkungsw eise, weil dabei die Berührung der 
D äm pfe m it der F lü ssigk e it inniger wird. Zeichn. A ktiengesell
schaft vorm als Skodawerke, Pilsen, und E. Gregor, Prag. 
(D  R . P. 723382, K l. 12a, Gr. 5, vom  3. 2. 1933, Prior, ehem. 
Tschechoslow ak. R epublik  10. 2. 1932, ausg. 3. 8 . 1942.) Rr.

12. Klären, Filtrieren, Zentrifugieren
Kegel- oder paraboloidförm ige Filterhohlkörper aus 

einer M etallgestrickscheibe. V orrichtung zum H erstellen  v o n —- 
durch Pressen , gek. durch eine der äußeren Form  des F ilterhohl
körpers entsprechende H ohlform , über deren Öffnung eine aus 
stern förm ig angeordneten und in  der M itte m it einer Scheibe 
gelenkig verbundenen Segm enten  bestehende, durch eine Feder 
in der A usgangspreß stellung gehaltene und als T räger für die zu 
pressende M etallgestrickscheibe dienende scheibenförm ige U nter
lage angeordnet is t , die sam t der M etallgestrickscheibe durch einen 
der inneren Form  des Filterhohlkörpers entsprechenden Stem pel 
in die H ohlform  hineingedrückt wird. — D adurch wird eine gleich
mäßige D ichte der E in sätze  bei w eitestgehender A usschaltung der 
U nregelm äßigkeiten verursachenden H an darbeit gew ährleistet.
3 w eitere Anspr. u. Zeichn. Mahle K om m .-G es., S tu ttga rt-  
B ad  C an n statt. (E rfin d er: V. K ö n ig ,  Schm iden, K r. W aiblingen.) 
(D. R. P. 723922, K l. 1 2 d, Gr. 25„4, vom  5. 12. 1939, ausg. 13. 8 . 
1942.) Rr.

Abnahm e- und Fördervorrichtung für den Filterkuchen  
auf Drehfiltern, bestehend aus einem  um laufenden gla tten  oder 
m it V orspriingen versehenen oder aus einzelnen Gliedern be
stehenden  endlosen B an d, d as durch eine Trockenvorrichtung 
gefüh rt wird, dad. gek ., daß zwischen dem  D rehfilter und dem  
A bnahm e- und Förderb an d  eine an  sich  bekannte Ü bernahm e
walze angeordnet is t , von  welcher der F ilterkuchen  durch d as 
Förderband in dünner Schicht oder in einzelnen Teilchen von der 
Ü bernahm ewalze abgenom m en wird. — Um  eine kurze Trocken
zeit zu erzielen, w erden die Hohl- oder Zw ischenräum e au f
weisenden ban dartigen  T räger m it einer solchen Geschw indigkeit 
an der Ü bernahm ewalze vorbeigeleitet, daß sich  an den quer oder 
im  W inkel zur L aufrich tun g befindlichen V orsprüngen nur jew eils 
eine m öglichst dünne K uchenschicht fe stse tz t. Zeichn. M aschi
nenfabrik Im perial G. m . b. H., Meißen. (E rfin d er: D ipl.-Ing. 
G. N e t z e i ,  R adebeul.) (D. R . P. 724001, K l. 12d, Gr. 1502, vom  
15. 4. 1938, ausg. 15. 8 . 1942.) Rr.

II. Gew erbehygiene, Rettungswesen,
Schutz- und Sicherheitsvorrichtungen

Veredlung von Schaum , insbesondere für Feuerlösch
zwecke. E in rich tu ng zur — , m it regelbarer Veredlungsw irkung, 
dad . gek ., daß d er äußerlich sta rre  und in  seinem  Q uerschnitt 
und inneren  A ufbau unveränderliche V eredler m it veränderbarer 
w irksam er L än ge  in die Schaum leitung eingeschaltet is t . —- D a
durch kan n  eine sehr feine und ste tig e  R egelung der V eredlungs
w irkung erzie lt w erden. 7 w eitere Anspr. u. Zeichn. M inim ax  
A .- G . ,  Berlin . (E rfin d er : M. B e t z le r ,  N euruppin .) (D. R . P. 
722 789, K l. 61 a, Gr. 2102, vom  28. 4. 1935, ausg. 21. 7. 1942.) Rr.

Druckgastrockenfeuerlöscher m it einer am  A ufhänge
gestell vorgesehenen E inrich tung zum Abdichten der unten am 
L öschm ittelbehälter angeordneten Auslaßdüse, dad. gek., daß der 
Feuerlöscher m itte ls oberhalb seines Schw erpunktes und zwischen 
diesem  und dem  A ufhängegestell am  Behälter angeordneter H alte 
m ittel au fgehängt is t , so daß er durch sein  Eigengew icht m it der 
offenen H au ptdü se  gegen eine A bdichtung des A ufhängegestells 
gepreßt wird. W eiterer Anspr. u. Zeichn. Fa. H. Weber, 
D üsseldorf. (E rfin d er: E- R a d e m a c h e r ,  D üsseldorf.) (D. R . P. 
722972, K l. 61 a, Gr. 1201, vom  21. 8 . 1938, ausg. 24. 7. 1942.) Rr.

V I. G las, K eram ik , Zem ent, Baustoffe
Hitzebeständige Erzeugnisse, insbes. Baustoffe. V er

fahren zur H erstellung — , dad. gek ., daß m agnesium ortho- 
silicatreiche Stoffe , vorzugsw eise O livingestein, in Pulverform  
oder zum  Teil pulveriger, zum  T eil gröberer Form  m it un ter
geordneten Mengen von kalkreichem  Zem ent, vorzugsw eise P o rt
landzem ent, z. B . etw a 2 — 15% , vorzugsw eise 5 —20% , innig ge
m ischt und die M ischung, gegebenenfalls nach Ü berführung in 
Form körper, durch Abbinden m it W asser v erfe stig t wird. — 
Aus einer M ischung von 92 Gew ichtsprozent Roholivin und 8 Ge
w ichtsprozent Portlandzem ent kann m an z. B . ein B au m aterial 
lierstellen, welches se lb st bei Tem peraturen  von etw a 1580° noch 
fe st  bleibt und bei 1450° eine B elastun g von 2 kg /cm 2 zu tragen  
verm ag. 7 w eitere Anspr. D r . V . M. Goldschm idt, Oslo. (E r
fin d er: Dr. V. M. G o ld s c h m id t  und J .  S t e u v i k ,  Oslo.) (D. R . P. 
720142, K l. 80b, Gr. 815, vom  11. 12. 1940, Prior. Norwegen 21. 12. 
1939, ausg. 27. 4. 1942.) . Rr.

V III. M etallurgie, M etallographie, M etallverarbeitung

Schutz oxydierbarer Metalle gegen die Einwirkung von 
oxydierenden Gasen bei hohen Temperaturen. V erfahren 
zum  Erzeugen eines —, bei denen ein A lum inium überzug au f die 
gereinigte Oberfläche durch A ufspritzen  au fgebracht wird, dad . gek., 
daß auf den Alum inium überzug ein zw eiter Ü berzug aus einem  
m it dem  Alum inium  sich  legierenden M etall m it niedrigerem  
Schm elzpunkt als dem  des Alum inium s auf gespritzt wird. — D as 
V erfahren i s t  in sbes. geeignet, um  eingebaute G egenstände m it 
einem  Schutzüberzug zu versehen oder um  besch äd igte  Gegen
stän de auszubessern . A llgem eine Elektricitäts-G esellschaft, 
Berlin . (E rfin d er: F . B. Q u in la n  und L . P. G r o b e i ,  Schenectady , 
New Y ork , V. S t . A. ) (D. R . P. 722251, K l. 48b , Gr. 1101, vom  
8 . 12. 1938, Prior. V. S t . A. 23. 12. 1937, ausg. 7. 7. 1942.) Rr.

IX . b) Pharm azeutische Präparate,
Desinfektion und Sterilisation

Desinfizieren von Räumen und Gegenständen. V erfahren  
zum — , dad. gek., daß D esin fek tion sflüssigkeit durch d a s H inein
tauchen von an W echselstrom  angeschlossenen E lek troden  als 
E lek tro ly t benutzt und durch die dabei en tstehende elektrische 
W iderstandsw ärm e verd u n ste t wird. — D a m it der beendigten  
V erdunstung der S trom k reis zwischen den E lek troden  se lb sttä tig  
unterbrochen wird, erübrigt sich  jegliche Ü berw achung. 2 w eitere 
Anspr. u. Zeichn. J. Schnitzler, Bochum . (D. R . P. 722110, 
K l. 30i, Gr. 50i, vom  22. 5. 1941, ausg . 1. 7. 1942.) Rr.

X I. H arze , Lacke, Firnisse, Kunstm assen, 
plastische Massen

Spinnvorrichtung für schm elzbare Kunststoffe nach 
dem  Stababschm elzverfahren, bei dem  der abzuschm elzende 
runde oder p rism atisch e S tab  zwischen D ruckrollenpaaren  ge
fördert w ird, gek. durch zwei D ruckrollenpaare, von denen d as 
erste  m it größerer U m fangsgeschw indigkeit um läuft als d a s zw eite 
und bei denen die eine Rolle des zw eiten D ruckrollenpaares un ter 
höherem  Federdruck steh t als die entsprechende R olle  des ersten  
D ruckrollenpaares. — D adurch  w ird bei der Förd eru n g der S täb e  
und beim  N achsetzen  neuer S täb e  jede  U n ste tigk e it verm ieden 
und dam it ein durchaus regelm äßiger und stö ru n gsfre ier Sp in n 
vorgan g gew ährleistet. Zeichn. I. G. Farbenindustrie A .-G ., 
Fran kfu rt, M ain. (E rfin d er: D r.-Ing. A. F r ie d e r i c h ,  Berlin-
W ilm ersdorf.) (D. R . P. 721687, K l. 2 9 a , Gr. 606, vom  3. 2. 1939, 
ausg . 12. 6 . 1942.) Rr.

X IV . Zucker, Kohlenhydrate, Stärke
Kontinuierliche Saturation von Zuckersäften. V orrich

tun g zur — oder ähnlichen S to ffen  m it entsprechend dem  V erbrauch 
des Satu ratio n sg ase s von unten  nach oben verjü n gt ausgebildetem  
Saturatio n sb eh älter von geringer Bauhöhe, in  dessen  w eitestem  
T eil d a s S a tu ra tio n sg as über den ganzen B eh älterqu ersch n itt fein 
verte ilt e ingeleitet w ird, dad . gek ., daß der zu behandelnde S a ft  
den verjün gten  S a tu ratio n sb eh ä lter von geringer Bauhöhe zw angs
w eise nur einm al in  einer R ichtu n g durchström t. — E in e Ü ber
satu ration  w ird dadurch  m it S icherheit verm ieden. 2 weitere 
Anspr. u. Zeichn. R heinm etall-B orsig A .-G ., Berlin. (E rfin d er: 
D r.-Ing. F. P ic k e r t ,  Berlin-Tegel.)? (D. R . P. 723204, K l. 89c, 
Gr. 16, vom  13. 4. 1941, ausg . 30 7. 1942.) Rr.
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V O N  W O C H E  Z U  W O C H E

A U S D ER  C H E M I S C H E N  I N D U S T R I E  PERSONAL-UNDHOCHSCHULNACHRICifTEjg
U N D  V E R W A N D T E N  G E B I E T E N

D ie H e r ste llu n g  von  L e in en  a u s  H e id e k r a u t fa se rn  in 
F r a n k r e ic h  wurde in M azamet (Tarn) bei Castres aufgenommen. 
Der neue Stoff soll sehr haltbar, der Fäulnis nicht unterworfen  
sein und bei der W äsche nicht einlaufen. Man hofft, das Verfahren 
auch auf anderen Gebieten anwenden zu können. (5327)

D en V erz ich t a u f  d ie  K a u tsc h u k sy n th e se  in  E n g la n d
erklärte der Produktionsm inister Lyttelton im britischen U nter
haus; man müsse sie den USA. überlassen, denn der verfügbare 
Frachtraum sei besser für die Einfuhr von Fertigkautschuk als 
für die sonst erforderliche Einfuhr von Öl als Rohstoff aus
gewertet. Für eine Synthese auf Kohlegrundlage könnten nicht 
genügend Kohlen bereitgestellt werden. Während zahlreiche 
Abgeordnete dem widersprachen, erklärten sachverständige Tech
niker, daß es unmöglich sei, die kom plizierten Anlagen zu be
schaffen und wiesen aüch auf die bedeutenden Anlaufschwierig
keiten hin, die die Betriebe in den USA. haben. Entscheidend  
dafür, daß eine eigene K autschuksynthese abgelehnt wurde, war 
wohl die Furcht davor, daß nach dem Kriege synthetischer  
Kautschuk nicht m it natürlichem konkurrieren kann. (5304)

P ro d u k te  a u s  T a n g  u n d  A lg e n  in  N o rw e g e n  verw ertet 
man neuerdings z. B. für Seife, Creme, Im prägnierungsm ittel, 
aber auch für Futterm ittel. Vor allem werden jedoch Versuche 
zur Herstellung von Nahrungsm itteln aus Tang und Algen ge
macht. Die Algea Produkter A. S. entw ickelte ein Bindem ittel 
für Konserven, Algonat genannt, das zum Einm achen und zum 
Herstellen von Marmeladen dienen soll, da es Zucker ersetzt und 
gleichzeitig großen Nährwert hat. Ferner darf Algonat als Em ul
gierungsm ittel für Campheremulsionen verwendet werden. (5325)

FIRMENJUBILKEN, FIRMENSCHRIFTEN
75 J a h r e  W ied erh o ld . D ie bekannte L a c k f i r m a  H e r m a n n  

W ie d e r h o ld  wurde vor 75 Jah ren  von Johann Jakob Wiederhold 
gegründet, in einer Zeit, als Deutschland noch die m eisten Lacke 
aus England bezog. Sein  Sohn Hermann  baute den Betrieb  aus, 
und nach seinem  Tode (1905) übernahmen die Enkel des Gründers 
Hermann und Walter Wiederhold die Leitung. Je tz t  begann auch 
die wissenschaftliche Forschungsarbeit, die später dauernd au s
gebaut wurde. Nach dem  Tode Hermann Wiederholds (1936), der
u. a. das Am t eines V orsitzenden des dam aligen „V erbandes deut
scher L ackfabrikanten“  bekleidete, wurde Walter Wiederhold der 
alleinige Betriebsführer. Die F irm a wirkte auf vielen und wichtigen 
Gebieten bahnbrechend und gehört zu den führenden Fabriken  
der Lackindustrie. Sie arbeitet u. a. besonders auf dem Gebiet 
der H erstellung von Lacken für die Lebensm ittelkonservierung, 
auf dem Gebiet der Regel- und Speziallacke und -färben für alle 
W ehrm achtsbedürfnisse, für die Reichsbahn, die In dustrie  und 
den gesam ten Handel. ' (6005)

PREISAUSSCHREIBEN

D er A r b e it s r in g  Z em en t legt folgende P r e i s f r a g e n  der 
Öffentlichkeit v o r1) :

I. Arbeitsausschuß „Chemie“ .
1. Der Einfluß der Flugstaubzugabe zur Rohmasse auf Ofengang und Zementqualität.
2. Verfahren zur Prüfung der Abbindewärme auf der Baustelle.
3. Batriebs-Prüfverfahren zur Beurteilung des Klinltergefüges.
4. Richtlinien für die Festlegung der Grenzen des Litergewichtes von Klinker und Zu

sammenhänge zwischen Klinkereigenschaften (spezifisches Gewicht u. dgl.) und dem 
Grad des Garbrandes.

II. Arbeitsausschuß „M aschinentechnik“ .
1. Ursachen und Beseitigung des Umschlagens, falschen Abbindens und Knolligwerdens 

von Zement.
2. Verflüssigung von Rohschlamm durch neuartige Zusatzmittel.
3. Einfluß von Rohmischung und Kohlenasche auf die Ring- und Ansatzbildimg im 

Drehofen.
4. Die Rückführung von Flugasche und ihre Einwirkung auf den Brennvorgang und die 

Güte des Zementes.
5. Ringe im Drehofen: Ursache ihrer Entstehung und Mittel zu ihrer Bekämpfung.

III . Arbeitsausschuß „Hydraulische Zusätze“ .
1. Steigerung des betriebswirtschaftlichen Wertes der Zementschlacke (Verringerung des 

Wassergehaltes, Steigerung der Mahlbarkeit u. ä. m.).
2. Verfahren zur Beurteilung des hydraulischen Wertes von hydraulischen Zusatzstoffen.

IV. Arbeitsausschuß „Norm enfragen“ .
1. Die Mengenbestimmung bei Zementen und Schlacken.
2. Prüfverfahren für die Sinterfähigkeit einer Zementrohmasse.
3. Prüfverfahren und Analysengang für Drehofenfutter.

Fü r die beste Beantw ortung sind je nach Tragw eite und 
Brauchbarkeit Preise von 300— 1000 RM. vorgesehen. Ü ber ihre 
Arbeiten können die Bewerber frei verfügen; wird eine V eröffent
lichung z. B. bei Fragen  von kriegsw ichtiger Bedeutung nicht 
genehm igt, so erhält der A utor vom  A rbeitsring d as H onorar, 
das ihm  bei der Veröffentlichung zugestanden hätte. (8001)

■) Zement 31, 487 [1942].

G e fa l le n :  Dr. H. D ip p o ld ,  Ludw igshafen  a. R h ., Chem iker 
der I. G. Farben industrie A .-G ., W erke: Badische Anilin- und S o d a 
fabrik, M itglied des VDCh se it  1939, am  21. N ovem ber 1942 im  
Osten im Alter von 31 Jah ren . —- S tu d ien rat Dr. E . F l a c h ,  D res
den, M itglied des VDCh se it  1919, als M ajor am  26. Ju li  1942 im 
Osten im  55. Lebensjahr. — cand. ehem. F . F r ö d e r ,  Sp iesheim  
a. R h ., als Gefreiter und K O B ., am  1. D ezem ber 1942 im  Osten 
im 21. Lebensjahr. — Dr. H. S t e p h a n ,  Chem iker der I. G. F a rb en 
industrie A .-G., F ran kfurt a. M .-Höchst, M itglied des V DCh, In 
haber des E . K . 2. K l. und der O stm edaille, als Gefreiter, am  9. S e p 
tem ber 1942 im  Osten im  29. Lebensjahr.

Ju b i lä e n :  Dr. E . B i e r l i n g ,  G eschäftsführer der K okerei- 
Vereinigung G. m. b. H ., K attow itz, fe ierte  am  15. Ja n u a r  
sein  25jähriges D ienstjubiläum . —- Dr. A. B u ß , G eschäfts
führer des Bezirksverbandes Groß-Berlin und M ark des VDCh, 
gehört nunmehr se it  30 Jah ren  dem  V orstan d  d ieses B ezirksverban
des an, in welchem er bereits als Schriftführer und V orsitzender 
tä tig  war und um  dessen Entw icklung zum  größten Bezirksverband 
des VDCh in Großdeutschland er sich  besondere V erdienste erwor
ben hat. —- Dr. H. W is l i c e n u s ,  Dresden, emer. Prof. der Chemie 
an der Forstl. Hochschule T h aran dt und der U n iversität Leipzig, 
feierte am  28. D ezem ber 1942 sein  goldenes D oktorjubiläum .

E rn a n n t: D ir. H . S c h l o s s e r ,  V orsitzen der des V orstan des 
der D eutschen Gold- und S ilb er-Sch eid ean stalt vorm . R oessler, 
F ran kfu rt a. M., an S te lle  von Dr. e. h. J .  Heß, D ir. der 
Dr. A lexander W acker G. m. b. H ., M ünchen, zum  L e ite r  der 
W irtschaftsgruppe Chem ische In du strie .

B e r u f e n :  E xz. Prof. Dr. P. W a id e n ,  em er. O rdinarius für 
Chemie der U n iversität R ostock , V orsitzender d er „A rb e itsg ru p p e  
für G eschichte der Chem ie“  des VDCh, erh ielt einen L eh rau ftrag  
für Geschichte der Chemie an der U n iversität F ran k fu rt a. M.

G e b u r t s ta g e :  Dr. v. M o r g e n s t e r n ,  M itinhaber der V er
einigten Chemischen L aborato rien  Dr. R ossée und Dr. v. M orgen
stern, Braunschweig, fe iert am  1. Feb ru ar seinen 70. G eburtstag. 
— R obert M ü lle r ,  M itinhaber der F ab r ik  chem ischer A p parate , 
R obert Müller K .-G ., E ssen-R uh r, die 1938 au f ihr 50jäh riges B e
stehen zurückblicken konnte, feierte am  2. N ovem ber 1942 seinen 
85. G eburtstag.

G e s to r b e n : Prof. Dr. D r.-Ing. e. h. A r t h u r  B in z ,  Berlin, 
früherer D irektor des Chemischen In stitu ts  der Landw irtschaftl. 
Hochschule Berlin, L e ite r  der R edaktion  der Z eitschrift des VDCh 
von 1922—-1935, G eneralsekretär der D eutschen Chemischen Ge
sellschaft von 1932— 1935, nach längerem  L eid en  am  25. Jan uar 
im 75. Lebensjahr. D as w issenschaftliche Lebensw erk des Ver
storbenen is t  anläßlich seines 70. G eb u rtstages ausführlich ge
w ürdigt worden1). W as ihm  die Z eitsch rift des VDCh, insbes. aber 
die „C hem ische T ech n ik ", welche er von 1933— 1935 als ehren
am tlicher H auptsch riftle iter betreute und entw ickelte, verdankt, 
wird noch an anderer Stelle ausgeführt werden.

Dr. O. A r e n d t ,  P aten tan w alt, Berlin , M itglied 'des VDCh seit 
1924, am  10. Ja n u a r  im 65. L eben sjah r. — D ipl.-Ing. J .  B a u e r ,  
Leipzig, D irektor der Leipziger Chromo- und K un stdruck-P ap ier
fabrik  vorm . G ustav N ajo rk  A .-G ., M itglied des V DCh, am  28. De
zem ber 1942 im 41. L eben sjah r. — D r.-Ing. A. H o f  m an n , Ab
teilungsleiter der L ignoza A.-G., A lt-B eru n (0 .-S .), M itglied des VDCh, 
im  A ugust 1942 im  61. Leben sjah r. — D r.p h il.R . R u c h t i ,  Betriebs
chem iker der F irm a C. Freudenberg, W eiuheim, M itglied des VDCh 
seit 1933, a m 4. Ja n u ar  im 4 2 .L eben sjah r. — Dr. R . S t e l z n e r ,  Berlin, 
em er. Prof.. G eschäftsführender R edak teu r der „B erich te  der 
D eutschen Chemischen G esellsch aft“  von 1926— 1936, am  18. J a 
nuar im  74. Lebensjahr. —  Dr. J .  W a lz b e r g ,  Berlin , B etriebs
chemiker, sp ä te r A bteilungsleiter und bis 1933 D irektor bei der 
Schering-K ahlbaum  A .-G ., M itglied des V DCh se it  1897, am 
8 . Ja n u ar  im  A lter von 81 Jah ren . — Dr. G. P. W o lf ,  Berlin, 
Abteilungsleiter des Forschun gsin stitu tes der V ereinigten Glanz
stoff-Fabriken , Teltow -Seehof, M itglied des VDCh se it  1937, durch 
U nglücksfall am  17. Ja n u a r  im  A lter von 36 Jah ren .

I) Angew. Obem. 51, 779 [1938].
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